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__glabt, Sterbliche, 5ir meirrer Babie;
bore, fatt, vag i mich beflages
Lk Ja! Dbovet, nye ith fegt erfabre;
as felbft die DWabrheit Menfchen fagt:
o Sdhlaft ibr gleich chnelr, aux glaubig,cin,
7 WRDITRan LT Ene fepnl

So felig bin idy auch gerordens
Db idy gleidh nodh fo ploslith farb.
Sdnell trat idy an des Dimimels Pforten,
Den der Celofer mir ermwarb; :
Und Elopfte da mein Glaube ang
Gleich wurden fie mie anfgethan,

Mein Depland eilte iy entgegen;
Hnbd fishete mich in Dimmel ein;
Und seigte mir den reichften Seegen,
Und fprady: Sieh! Alles pag ift deim,
“G3enied es-nmmn Yor3eit” s Jeif !
Seinie s bis in Eroigeit!



D welhe grofie Seligheiten,
Die mein verblavter Geift geniefits
Und, womit ewig mich su weiden,
Mein Tod herbepgeeilet ift!
Sn was fie ciner Parjen eif =
SBard mein Cefiibl qany Seligheit!

5y e nuamehye, ie GO im Lichte,
fnd IEfus bt -gue Neciten fhront;
nd. wie vor ihrem Angefidyte
Dag Heer, das andh im Himmel wobnt,
Sn pollem Glange prangend fieht
Hnd feines Schopfers Rubm cxhobts

aBag hovet nicht gt hin und fsiede
Por BOttes Thron mein geifiig Ohr!
€3 horet adyte Ssubellieders
Und oicfe fingt” dev Geifter Chors
& horet 7 jeTat
Mmit Fungen nidht ausfprechen Fam

Sa; weldy ¢in_ el An diefer Drie
@fimm iy auch gleiche Liedes any
Und vede eben Diefe-Worte
€ fertig, als eir Menfeh nur Fan.
Sch vede fie mit GOt wie man
it feinerm Jrennve veden fan,

Sht, Freunde, mweldye Seligheiten
Qerfchafte miv mein fhneller Tod!
&g bracdyten midy nicht vicle Leiden,
Nidhr banger Schmers, nicht herbe Noth,
Die oft redht lange daurt, dabin,
9Bo ich nunmebr vedht gluckiich bim




Sa! alle biefe Seligleiten
Gewabrete miv-ein Augenblid,
Gagt alfo! war mein fchuell Ubfcheiden
Nidyt wieklich ein vorstglic) ClickE 2
Gagt! Winfdyt e nidhe, daf jeden ag
Ein gleicher Tod eudh fallen mag?

Drum gonnt mir sdein vorgiglichy Glide!
Und weint bey- meinem GSrabe nid)e!
Berehret vielmehe dag Sefchicke,
Auf deffen Madytwort es gefchicht,
Dafi, Der jest munter fid) bewegt,
Sdynell in ves Todes Staub fidy legte

Aertweis, - mwie nabe awdy eur Ehbe,
Wie fdnell anch eur Abfcheiven ift 2
Drum fibergebt in IEfu Hanve
Eueh-glanbengooll-ju jeder Frift!
©o wird eudy-ene Fpd Feire Pen;
Bwar cilend, dennod felig fepn.

PNar-trage man fcin_blag Gebeine
Rad) jenem Gottesadi sul
Uud nehre da_die Grabesleinte,
Wid fenf e8 dann in:feine Ruly!
Hier fdylaf ich fanft in meiner GSruft,
Bis mich mein Heplandmwieder tuft.




UUUUUUUU 3

i







;zrauctobc

i 5 dmguff 1771 ploglidy erfolgten

geu lbjierben

,ws “toeiland

mbwoblgelabrten Sertiy

>€mmm

i brifian
”?1?@?“5,

: d)ﬁfd)cn beftallten Sprﬁfcl)reibers.

hfel, gebruiee mit fens Scfrifien,

Farbkarte #13

[ iches
|
|




	Trauerode bey dem am 5 August 1771 plötzlich erfolgten seligen Absterben des weiland Hochedeln und Hochwohlgelahrten Herrn, Herrn Gotthilf Christian Warlitzens, Churfürstl. Sächsischen bestallten Forstschreibers
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



